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Sttümkundeh zählen die:Zeche
 
, Chefregulierer Kurth will mit jeder neuen Stromleitung gleich auch Rohre für Glasfaser verlegen. 
Den schnellen Internerzugang soll der Verbraucher vorfinanzieren. 

o..let 0....... Klaus Slntmann 
Berlin 

D
ie Stromnetzbeueiber sol· 
len nach einem Vorschlag 
der Bundesnerzagentur 
den Ausbau des Glasfaser­

nettes in DeulSCh1and vorantreiben 
und so dafür sorgen. dass die flä· 
chendeckende Versorgung. mit 
schnellem Internet In allen Regio­
nen kostengüns!ig mÖglich wird. 
.Beim Ausbau sämtlicher neuer In­
fi-astruktumetze in Deutschland las· 
sen sich erhebliche Synergien und 
Einsparungen erziele/l~. sagte Mat· 
thias Kurth, Präsident der Agentur. 
dem Handelsbian. 

"!tU' BnIndl1nl6sung soll 
Rlllull.rung ü.btr1lDulg INdIen 

.WeretWa ein neuesStromkabel uno 
terirdisch verlegt. soUtegleich auch 
zusätzlicbe Leerrohre für Glasfaser· 
kabel vergraben~. schlägt Kurth 
vor. Die Bundesnea.agenrur sei mit 
Energie- und Telekommunikations­
netzbetreibern im' Gespräch, um 
eine entsprechende Branchenlö' 
sung zur erarbeiten. Sie soll noch in 
diesem Jahr vorgestellt werden. 
Durch verbi(ldliche Zugangsregeln 

könne eine zusälzliche Regulierung Kommunen :zu einem Standortt'ak­

vermieden oder zumindest redu· tor geworden sind.
 
ziert werden. sagte Kurth. Stromnetzbetreiber. die Leer·
 

Mit seinem Vorschlag bietet rohre für Glasfaserkabel verlegen, 
Kurth einen Kompromiss im ve.rfah­ sollen ihre Mehrkosten nach Kurths 
renen Streit zwi· 
schen Bundeswirt- GlasfaseranschlOsse 

Vorstellungen .bei 
der FestJegung der 

schaftsminister Raj. Direklanschl\lS$ an Geb3ude und Netzenrgelte be: 
ner Brilderle (FDP) HatJshane In Eurooa, Enge 2010, In " fÜcksichtigen- dür­
und ' Verbraucher· 
ministerin ilse Ai· 
gner (CSU) an. BfÜ' 
derle hat eine No­
velle des Telekom' 
munikationsgesel­
zes vorge.legt, die 
kommende Woche 
im Kabinen bera· 
ten werden soll. Ai­
gner indes bio· 
ckiert den Vor· 

.TOrkel 

DtuUdlland·
schlag. Sie fordert,
 
dass alle Telekom' 0
 

unternehmen ver. '"" 6SOOOO~.
 
pllichtet werden, ~bDloon
 
bis In den letzten WInkel der Repu'
 
blik Glasfaser zu verlegen, ganz
 
gleich. was es koster. Bislang gibt es
 
die Glasfaser nll1 In Ballungsräu­

men. Sie ermöglicht superschneUe
 
lntemetverbindungen, die fiir viele
 

fen. Die Netzent· 
gelte sind von den 
Stromverbrau­
chern zu tragen. 
Der Stromverbrau· 
eher zahle damit 
zwar zunächst et­
was mehr, er profi· 
tiere später aber 
auch: ..Er muss als 
künftiger Internet· 
kunde nicht noch 
einmal die sehr 

10 15' 20 kostspieligen Tief· 
~Fm.Cco.rd bauarbeiten bezah­

Eutooo.~ 
len, wenn später 

ein Glasfaserkabel durch das Leer' 
rohr gezogen wird" •sagte Kunh. s0­
bald das Glasfaserkabel liege und ge­
nutzt werde, zahle der Internet· 
kunde die Kosten ZUrück und nicbt 
mehr der Stromkunde. 

Vor allem die Stadtwerke als 10' 
kaie NetzbetreJbe.r gehen vermehrt 
den Weg und verlegen leere Rohre 
oder zusätzlich gleich noch das Glas­
faserkabel, über das sie ihren Kun· 
den schnelles Internet anbieten. 
ElW"d ISO der rund 900 Stadtwerke 
sind bereits aktiv, um so eine neue 
Einnahmequelle zu erschließen. 
..Viele weitere prüfen derzeit den 
Einstieg", sagte der Haupt.geschäfts­
führer des Verbands der Konununa· 
len Unternehmen, Hans-Joachim 
Reck.. dem HandelsbIan. Breitband­
netze könnten in den anderen Spar­
ten kommunaler Unternehmen 
wichtige Synergien ermöglichen, 
:zum Beispiel beim Aufbau intelli· 
genter Elektrizitätsnetze, so Reck. 

Hoffnung _ut h6hIft AlalClbinz 
tor HochsPinnungl.ltunllln 

Netzagentur-Präsident Kurth geht 
allerdings nicht davon aus, dass die 
Mehrzahl der Stadtwerke noch Tele­
kommunikationsanbieter werden 
wollen. "Sie sind vielmehr rein neu­
trale Netzbetreiber, die jedem Inter' 
netanbleter zu gleichen Bedingun· 
gen Zugang gewähren und so den 
Wettbewerb erhöhen", sagte er. 

J 
.Bundesweit ist Deutseh1and fast f1ä­
ehendeckend lJlit schneIlem inter­
net bis zu einem Megabit pro Se­
kunde versorgt. Die wenigsten aber 
haben Bandbreiten von SO bis zu 
100 Megabit. Das wird erst mit der 
Glasfaser möglich. 

Anreize will Kurth eben.falJs für 
den Ausbau des Glasfasernetzes in 
dünn besiedelten Regionen schaf-
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ten, etwa wenn Stromnetzbetreiber ~ 

neue Leitungen bauen. um Wind· Zl 
strom vom Meer weit ins Land zu U 
transportie.ren. ~Anwohner sehen 
keinen unrninelbaren Nutzen. 
wenn vor ihrer HauSlÜre eine neue neta 
Höchstspannungsleitung verlegt nen 
wird", sagte Kurth: HDas ließe sich wird 
ändern. wenn ihnen als Ausgleich hier 
beisplelsw~ise ein schneller Inter· kunc 

~
 
~ 


